




Liebe Oarhelljer Karnevalsfreunde,
liebe Freunde der AEWG,

wenn wir es auch in diesem Jahr wieder schaffen,
Sie zu einem "Beim KCA war's widder schee" zu
bringen, dann haben sich unsere Mühen gelohnt
und auch wir können glücklich nach Hause gehen.

Unsere Aktiven haben alles getan, damit Sie sich wohlfühlen. Wir freuen
uns mit Ihnen auf eine hoffentlich wieder ausverkaufte Damensitzung, die
Seniorensitzung, die Damen- und Herrensitzung, eine tolle Partynacht zur
Weiberfastnacht - mit neuem DJ und weiteren News, die Kindersitzung,
den Kindermaskenball und natürlich die U16-Party am Rosenmontag, für
alle, die für den Kindermaskenball zu alt, aber noch unter 16 sind.

2014 trifft sich die AEWG zur Gemeinschaftssitzung und dem AEWG-
Umzug bei unseren Freunden aus Wixhausen. Dazu wünscht der 1. KCA
alles Gute und darüber hinaus freuen wir uns auch auf einen herrlichen
Umzug bei strahlendem Sonnenschein. Karten für unsere Veranstaltun-
gen gibt es bei unserer Geschäftsstelle, EP:Wenner, in der Unteren Mühl-
straße 9, Telefon 06151 - 37 22 22 (aber nur für die, die schnell sind).

Wir wünschen Ihnen für die 5. Jahreszeit viel Spaß, gute Laune und
unvergessliche Momente. Unser Dank gilt unseren Sponsoren, Inserenten
und den zahlreichen Helfern, die den KCA tatkräftig unterstützen.

Wir grüßen die Oarhelljer und alle unsere Freunde in der AEWG und dar-
über hinaus mit einem dreifach donnernden Helau und Ahoi.

Ralf Kuhn

1.Vorsitzender und Sitzungspräsident des 1.KCA



Sehr geehrte Damen und Herren,
liebe Närrinnen und Narrhallesen,

Darmstadt ist die deutsche Großstadt mit der
höchsten Lebensqualität – so hat es uns eine bun-
desweite Studie jetzt bescheinigt. Wir Darmstädte-
rinnen und Darmstädter wissen das zwar schon

lange, aber es tut gut, das auch mal von außen zu hören.

Das neue Jahr wird gestreift. Der Trend geht ganz klar zu Kombinationen mit
schwarz, mal mit roten, mal mit grünen Streifen. Das soll ja schlank machen,
hoffentlich macht es fit. Mitte des Jahres winkt außerdem ein starkes gelb-
grünes Intermezzo, mit Samba, tropischer Sonne und Karneval. Hoffentlich
gehen unsere Jungs im Süden nicht baden, also jedenfalls nicht unfreiwillig.

Wie vorteilhaft, dass es bei all dem Hin und Her noch genug Platz für gute
Laune gibt, beispielsweise im Karneval. Die Heiner granteln ja bekanntlich
immer mal wieder gerne. Genauso gerne aber feiern sie. Da passt der
Karneval aufs Auge. „Ob Batman oder Micky Maus, beim KCA ist volles
Haus!“ erklärt sich so von selbst.

Der KCA hat wieder ein Programm mit Stil und Humor, mit Akrobatik und
Partylaune zusammengestellt. Ein Programm, das Freude macht und auf
jeden Fall ein Teil der Darmstädter Kultur ist, wenn nicht sogar des Weltkul-
turerbes. Wer weiß. Der Karneval verbindet Millionen Menschen friedlich und
fröhlich miteinander. Es könnte schlimmer kommen.

Dass es besser kommt, das verdanken wir den vielen Ehrenamtlichen,
denen ich für ihr großes Engagement, für viel viel Arbeit, für Mut und
künstlerisches Können ganz herzlich danken möchte. Ihnen und Ihren Gäs-
ten wünsche ich eine gelungene Kampagne 2013/2014.

Jochen Partsch
Oberbürgermeister







Verehrte Freunde des Karnevals,
liebe Gäste der Oarhelljer Fassenacht !

Man mag es kaum glauben, aber da sind wir schon mitten drin in der 5.
Jahreszeit. Bei uns hier in Oarhellje heißt das getreu des diesjährigen
Kampagnenmottos des 1. Karnevalclub Arheilgen:

„Ob Batman oder Micky Maus - beim KCA ist volles Haus“.

Ich bin mir sicher, dass sich alle Akteure auf der Bühne, die Verantwortlichen
für die unterschiedlichsten Bereiche oder Belange und alle freiwilligen Helfe-
rinnen und Helfer, gleichgültig in welcher Funktion unterwegs oder in wel-
chem COMIC-Figur-Kostüm auch immer versteckt, zum gewohnt guten
Gelingen der Kampagne 2014 hier beim KCA beitragen.

All diese Mitwirkenden, die sich für Sie ins Zeug werfen, haben ihren Anteil
daran, dass Sie alle sich in Oarhellje, egal bei welcher Veranstaltung auch
immer, pudelwohl fühlen und bestens unterhalten werden. Ob beim Ordens-
verleih oder der Weiberfastnacht, ob beim Kindermaskenball oder den ver-
schiedenen Sitzungen; ich bin sicher, dass Sie alle, liebe Gäste, beim 1.KC
Arheilgen einige vergnügliche Stunden verbringen werden. Der für diese
Jahreszeit typische, von den Närrinnen und den Narrhallesen überall verbrei-
tete Frohsinn wird Sie dann hoffentlich alle ergreifen und Sie mit mir einstim-
men lassen:

„Auf die Oarhelljer Fassenacht ein dreifaches  HELAU !!“

Ihr

Andreas Schmidt
Bezirksverwalter



v.l.: Helmut Salomo, Werner Lang, Stefan Braun, Dagmar Stork, Ralf Kuhn, Andrea Arnold,
Dieter Wenzel, Anja Jähne

Vorstandsarbeit ist - wie der Name schon sagt - eben auch mit Arbeit
verbunden. Aber wer hat gesagt, dass Arbeit nicht auch Spaß machen
kann?

Wenn man die Mitglieder im Vorstand des 1.KCA fragt, so bekommt
man gesagt, dass man bei der gemeinsamen Arbeit, den Verein zu
führen, die Kampagne zu organisieren und die Gruppen zu koordinie-
ren sehr wohl sehr viel Spaß haben kann. Dann fällt alles umso
leichter, die ganze Arbeit zu erledigen.

Ich freue mich auf jeden Fall auf eine weiterhin gute und erfolgreiche
Zusammenarbeit im Vorstand.

Euer Helmut

vorstand@k-c-arheilgen.de







Viele Geheimnisse ranken sich
um die Männer des KCA-Her-
renelferrats. Wer sind sie? Was
wollen sie? Warum sehen sie so
aus? Aus Platzgründen kann es
hier und heute leider nur eine
kurze Vorstellung geben. Alle
pikanten Details lesen Sie in der
nächsten Ausgabe der Gala.
Oder in der übernächsten…

Stefan Braun   sagt nicht nur beim AEWG-Umzug, wo’s langgeht

Klaus Hassenzahl König des Sperrholzes und der Großflächenbespannung

Michael Jeder  wie jeder weiß, ist Jeder in jeder Sitzung dabei

Volker Kliebert wer den aus der Ruhe bringen will, muss ganz früh aufstehen

Thomas Krug mit spitzer Feder und klarer Stimme schaut er uns aufs Maul

Ralf Kuhn so berühmt, dass sogar eine Straße nach ihm benannt ist

Werner Lang KCA-Facility Manager mit ganz speziellem Musikgeschmack

Michael Lotter bietet auch Versicherungen gegen verlorene Skatrunden an

Sam Petry stromlinienförmige Energie pur. Vorsicht bei offenen Flammen!

Axel Stork Baumaschinen, die er nicht fahren kann? Fehlanzeige!

Dieter Wenzel steht einmal im Jahr andächtig auf seinem Platz in Prag

Tim Windhaus der Mann, der Frauen nicht nur in Küchen glücklich macht

Jörg Zissel erstes freigestelltes Elferratsmitglied mit Öko-Zertifikat

Herrenelfer@k-c-arheilgen.de

vorne v. l.: Michael Lotter, Klaus Has-
senzahl, Jörg Zissel, Ralf Kuhn, Mi-
chael Jeder, Sam Petry, hinten v. l.:
Axel Stork, Werner Lang, Dieter Wen-
zel, Volker Kliebert, Tim Windhaus,
Stefan Braun, Thomas Krug



Damenelfer@k-c-arheilgen.de

Helau, helau - bald soll es so sein,
der Damenelfer lädt Euch zu sich ein.

Wir sind schon ganz heiß und planen wie wild,
kommt zu uns und macht Euch Euer eigenes Bild.

Damensitzung und Weiberfastnacht werden sicher toll
- deswegen kommt alle, dann wird es ganz voll.

Wir sind noch am Schneidern, doch eins ist schon klar:
dieses Jahr droht uns allen eine große Gefahr!

Sie wollen uns kriegen, sind hinter uns her
- am Abend der Sitzung erfahrt Ihr dann mehr J

Wir freuen uns auf die kommende 5. Jahreszeit mit Euch!!
Der Damenelfer

v.l.: Rita Hradezky, Mandy Schneider, Mariangela Lombardi, Melanie Wesp, Monica Koppe,
Maike Diem, Laura van dee Mey-Opper, Melanie Merlau, Corinna Kareth, Martina Sprogies.
Es fehlt Janina Lang







Minismarties@k-c-arheilgen.de

In der aktuellen Kampagne werden über 30 Mini-Smarties zwischen
gerade drei und schon sechs Jahren auf der Bühne, vor der Bühne
und im Saal zu finden sein.

Nicht alle fühlen sich auf der Bühne wohl, nicht alle zeigen den
erlernten Tanz auf der Bühne, aber alle sind im Training mit vollem
Eifer dabei!

In zwei Gruppen wird freitags in der Turnhalle der Stadtteilschule
trainiert. Das Einüben eines perfekten Tanzes steht bei den Mini
Smarties nicht im Vordergrund, sondern die Phantasie, Bewegungs-
freude, Spiel und Spass haben. Elemente wie z.B. Körperhaltung,
Muskelaufbau, Feinmotorik, Gleichgewichts- und Koordinationstrai-
ning und Rhythmus werden spielerisch erprobt.

Alter: 3 bis 6 Jahre
Trainerinnen: Anja Jähne, Jana Kaul, Daniela Zwach
Training: Freitags 16:00 bis 17:30 h,  Stadtteilschule Arheilgen

hinten v.l.: Jana, Lea, Felicia, Frederik, Emelie, Paula, Clara, Marie, Maya, Louisa, mittlere Reihe
v.l.: Daniela, Nick, Nicole, Yara, Helena, Emily, Ben, Oreste, Lena, Paula, Anja, vorne v.l.: Lara,
Mina, Junes, Natalia, Melanie, Sookie, Lysann, Luca, Leni, Fibi, ein kleiner Seeräuberbruder. Es
fehlen  Teresa, Judith, Julia, Paul, Marie



Die Smarties sind eine tolle Truppe, bestehend aus 21 Mädchen und
einem mutigen Jungen. Dieses Jahr tanzten sie als Gummibärchen
ihren Zwischentanz. An den Sitzungen wollen sie dann als kleine,
blaue Wesen die Bühne und natürlich die Herzen der Zuschauer
erobern.

Die Smarties und ihre Trainerinnen freuen sich darauf.

           E-Mail: Smarties@k-c-arheilgen.de

Training: Freitags 17:30 bis 18:30 h, Stadtteilschule      Alter: 6 bis 9 Jahre
Trainerinnen: Meike Kraft, Thea Hüttenberger      Betreuerin: Christel Rühl

hinten v.l.: Meike Kraft, Jasmin, Greta, Kaylee, Julia, Ania, Mitte v.l.: Friederike, Merle, Kyra,
Paula, Leni, Christel Rühl, vorne v.l.: Isabell, Leonie, Luise, Lili, Karolina, liegend v.l.: Noel,
Niklas. Es fehlen Laura und Thea Hüttenberger







Die Lollipops bzw. die Mädchen sind in dieser Kampagne in großer
Gefahr. Doch da gibt es ja noch die Superhelden, um sie zu retten.
Das ist das Motto des diesjährigen Schautanzes der Lollies. Aber auch
der Marsch hat einiges zu bieten.

Schauen sie also bitte genau zu, wenn es wieder heißt:
Bühne frei für unsere Lollipops!

E-Mail: lollipops@k-c-arheilgen.de

Training: Freitags 18:30 bis 19:30 h, Stadtteilschule      Alter: 9 bis 13 Jahre
Trainerinnen: Meike Kraft, Thea Hüttenberger      Betreuerin: Christel Rühl

hinten v.l.: Hannah, Laura, Janina, Laura, Elena, Franziska, Carolin, Mitte v.l.: Meike, Leandra,
Jasmina, Nika, Feben, Birte, Beatrice, Carolin, Sofie, Christel, vorne v.l.: Michelle, Michelle,
Karoline, Kathrin, Isolde, Robyn, Pauline, Ciara, ganz vorn v.l.: Florian, Aaron, Benjamin



Burningsteps@k-c-arheilgen.de

Alter: 13 bis 17 Jahre                     Trainerinnen: Tamara Lutz, Vanessa Schmitt
Training: Montags und Mittwochs 18:30 bis 20:00 h, Stadtteilschule Arheilgen

Oarhellje -
HELAU!!!

So endet fast jeder unserer Auftritte. Wir sind die mittlere Garde des 1.
KCA, genannt „Burning Steps“, bestehend aus 16 begeisterten Tänze-
rinnen und Tänzern im Alter von 13 bis 17 Jahre. Unseren beiden
Trainerinnen Vanessa Schmitt und Tamara Lutz haben es zwar
manchmal etwas schwer mit uns, schaffen es jedoch immer wieder,
uns einen tollen Marsch und einen coolen Showtanz beizubringen.

Wir trainieren jeden Montag und Mittwoch von 18:30 bis 20:00 Uhr in
der Stadtteilschule in Arheilgen und legen auch mal einen Trainingstag
am Wochenende ein, wenn die Tänze ihren letzten Schliff bekommen
sollen. Auch außerhalb des Trainings verstehen wir uns alle super und
unternehmen gerne etwas zusammen.

Bei uns ist jeder herzlich willkommen und wir würden uns freuen, wenn
ihr mal bei unserem Training vorbeischaut.

hinten v.l.: Vanessa
Schmitt, Jana Kaul,
Lara Stefani, Feben
Sachs, Daniela
Zwach, Tamara Men-
de, Laura Pereira, Mi-
chelle Vetter, Tamara
Lutz, Mitte v.l.: Pau-
line Pfeffer, Isolde
Lommel, Isabell Ley,
Sabrina Gutheil, Nika
Sachs, Jasmina
Schul  knieend v.l.:
Marco Korb, Max
Kuhn







hinten v.l.: Celina Wild, Vanessa Schmitt,
Selina Windhaus, Sylvia Seifermann, vorn
v.l.: Mara Wehsling, Jennifer Stang, Rebecca
Scheib, Tamara Lutz. Es fehlen Katharina
Bauer und  Sebastian Lang

Grossegarde@k-c-arheilgen.de

Rezept für eine
„Garde par excellence“
Neun ausgewachsene Frauen
(mind. 17 Jahre gereift), 18 kräftige
Beine (möglichst hoch gewach-
sen), zwei offene Ohren, ein Hauch
tänzerische Erfahrung, reichlich
Spaß, viel Lust am Feiern, starke
Nerven, eine Prise Kreativität,
Teamgeist (für den Zusammen-
halt), reichlich Motivation…

Man nehme neun hübsche Frauen
(vorzugsweise aus dem Anbauge-
biet Arheilgen) und ergänze diese
durch hartes Training und viel Fleiß
mit 18 kräftigen Beinen. Die Mi-
schung mit Hilfe von viel Geduld
und starken Nerven mit tänzerischer Erfahrung versehen und einer Prise
Kreativität abschmecken. Sollte eine der Frau/Bein-Kombinationen sauer
erscheinen, hilft es, diese mit zwei offenen Ohren des Kochs und viel
Verständnis zu verfeinern und wieder „geschmeidig“ zu machen. Durch
reichlich Motivation, Spaß und Stärke ergibt sich eine wunderbare Kombi-
nation aus Feierlust, tänzerischem Höchstniveau und Teamgeist, der das
Ganze zusammen hält und sehr lange haltbar macht. Verfeinert wird
„Garde par excellence“ durch ständige Zugabe an „jungem Gemüse“ und
kann dadurch gerne an Masse zunehmen. Natürlich sind hierbei auch
Exoten aus Anbaugebieten außerhalb Arheilgens willkommen.

Koch (Trainer): Sebastian Lang, Kochstunden (Training): Mo + Mi 20:00
Uhr bis 21:30 Uhr, Kochstudio: Stadtteilschule Arheilgen



Nicnacs@k-c-arheilgen.de

Nic Nacs

Wer: nur noch vier Mädels im besten Alter und auf der Suche nach
 Unterstützung
Wie:  mit viel Spaß, selten verbissen, hochmotiviert, einige gelenkiger
 als andere, und anschließendem Muskelkater inbegriffen
Was:  tanzen gemeinsam mal Marsch, mal Hip Hip, machen Aroha,
 Yoga oder klassisches Ballett und irgendwann wollen wir auf
 die Bühne (zurück)
Wann: einmal im Monat, nach Absprache, Samstag- oder Sonntag-
 vormittags, für ca. zwei Stunden
Wo:  dort, wo wir eine freie Halle bekommen
Wieso: weil wir für die Große Garde zu alt geworden sind, aber trotz-
 dem gemeinsam tanzen wollen
Wohin: einfach eine E-Mail schreiben: nicnacs@k-c-arheilgen.de oder
 uns ansprechen

v.l.: Tanja Zapf, Tamara Anthes, Anja
Herdel, vorn Anja Jähne.
Es fehlt Jessica Moser







Die Hubba Bubbas sind die kleine (nur das Alter betreffend) Show-
gruppe des KCA. Nachdem wir in der letzten Kampagne mit dem
Musical "König der Löwen" die Bühne der Stadtteilschule gerockt
haben, feiern wir diese Kampagne ein "Betriebsfest bei der Monster AG".

Unsere Gruppe setzt sich aus Kids und Teens im Alter zwischen 10
und 16 Jahren zusammen. Trainiert wird ab November bis zu den
Sitzungen immer dienstags von 18.30 Uhr bis 20.00 Uhr in der Erich-
Kästner-Schule in Kranichstein.

Lasst Euch von uns an der Kinder- und der Seniorensitzung überra-
schen.

Hubbabubbas@k-c-arheilgen.de

Trainer/in: Felix Rühl, Dagmar Stork      Training: nach Vereinbarung

hinten v.l.: Marco, Christian, Dennis, Max, vorne v.l.: Felix, Benjamin, Aaron, Isolde, Beatrice,
Laura, Dagmar. Es fehlt Leandra
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Die Männergarde des 1.KCA besteht aus Männern ab 18 Jahren. Bei den
Kadetten sind Kids und junge Männer zwischen 4 und 17 Jahren dabei.

Neben dem Tanzen an den Sitzungen unternimmt die Männergarde auch
außerhalb eine Menge gemeinsam. So ist sie an verschiedenen Garde-
treffen zu sehen und besucht als Abordnung Sitzungen befreundeter
Vereine in Nah und Fern.

Langweilig wird es in der Gruppe also nicht. Sollten Sie Interesse haben
ein Teil dieser Gruppe zu werden, wenden Sie sich an unseren Komman-
deur Sebastian Lang oder an jedes andere Mitglied der KCA-Männergarde.

hinten v.l.: Axel Stork, Andreas Birkin, Jörg Zissel, Felix Rühl,  vorne v.l.: Rudi Gutheil, Manuel
Lutz, Stefan Braun, Karl-Heinz Funk, Max Kuhn, Christian Stork, Marco Korb, vorn knieend:
Benjamin Bauer, Marcel Gutheil. Es fehlt Sebastian Lang (Kommandeur)

maennergarde@k-c-arheilgen.de               Kommandeur: Sebastian Lang



     Billyboys@k-c-arheilgen.de

Trainerin: Anja Jähne         Training: Mittwochs 20:30 – 22:00 h, Astrid-Lindgren-Schule

So ist die Realität?
Ganz still ist es in der Halle der Astrid-Lindgren-Schule, andächtig werden
Muskeln gedehnt, schweigend beugen sich Körper nach rechts zum Knie,
drehen den Oberkörper nach links, ziehen Arme zu den Fußspitzen und
spannen Bauchmuskeln an. Der Kampagnentanz, der im Trainingslager in
Hohenroda in stundenlangen Trainingseinheiten einstudiert wurde, sitzt und
wird synchron getanzt. Soviel zum Wunsch der Trainerin…

Die Realität sieht anders aus: Gestandene Männer stürzen in die Halle,
kicken Bälle neben Tore, berichten über ihre anstrengende Woche - man
bedenke, es ist erst Mittwoch! - tratschen und benehmen sich wie Drittkläss-
ler, die gerade aus den Sommerferien kommen. Erst nach dem Aufwärmen
mit Rundenlaufen, Muskelaufbau und Dehnungsübungen tritt erschöpftes
Schweigen ein und das eigentliche Training kann beginnen. Die Schritte, die
man irgendwann mal in Hohenroda - "Ach, da hatten wir auch Training?" -
gelernt hat, werden wiederholt, neu erklärt und getanzt. Ganz langsam
kommen Erinnerungen zurück: "Warte mal, das Lied habe ich schon mal
gehört" und spätestens, wenn mal wieder ein V-Schritt getanzt wird, sind die
Herren synchron und glücklich.

So müde und erschöpft sie auch nach so einen Training sind - alles Tarnung
- viele der Herren kommen erst spät in der Nacht nach Hause und ich sage
euch: am intensiven Training liegt es nicht - die Halle ist meist vor 22:00 Uhr
wie leergefegt. Es bleibt zu vermuten, dass sie sich anschließend an einem
geheimen Ort zusammenrotten, beschwörende Mantras sprechen und von
merkwürdigen gelben Kugelmännchen zu all ihrem Tun verdammt werden…

vorn v.l.: Torsten Handke,
Tim Windhaus, Gustel
Baier, Andreas Wolf, Va-
lentin Makovec, Rainer
Hold, Helmut Salomo, An-
ja Jähne, Dirk Kossiedow-
ski, hinten v. l.: Dieter
Wenzel, Axel Stork, Sam
Petry, Ruben Zapf, Tom-
my Kraft, Ralf Ziegler, An-
dreas Bergemann, Jürgen
Lutz. Es fehlt Martin Kühn



Oh my God… It’s a Billy Boy…

In diesem Jahr werden sich die Billy Boys zeitweise verwandeln und als überraschungs-
eikapselförmige Gesellen - ähnlich den Minions - zu sehen sein. Bei falscher Handha-
bung können sie allerdings jede Menge Chaos verursachen, deshalb folgen hier einige
wichtige Tipps zur Frage, was man beim Umgang mit den Billy Boys besonders
beachten sollte:

1. Billy Boys kommunizieren in einer Sprache, die außer ihnen niemand wirklich ver-
steht. Bei genauem Zuhören kann man aber immer wieder einige verständliche Sprach-
fetzen aufschnappen und so zumindest erahnen, worüber sie sich gerade unterhalten.

2. Sie hantieren extrem gern mit Bierhumpen und Hütchengläsern. In Kombination mit
ihrem krass unterdurchschnittlich ausgeprägten Gleichgewichtssinn führt dies leider
immer wieder zu Zwischenfällen.

3. Fast alle Billy Boys  lieben Bier! Und sie würden alles tun, um es zu bekommen. Es
gibt eine Ausnahme, die aber mit Apfelwein ruhig zu stellen ist. Zu besonders chao-
tischen Szenen kommt es immer dann, wenn die Anzahl verfügbareren Biere/Apfelweine
kleiner ist als die Zahl anwesender Billy Boys.

4. Die Aufmerksamkeitsspanne der Billy Boys beträgt nur wenige Sekunden – wenn
überhaupt. Will man ihnen etwas erklären, sollte man sich also extrem kurz fassen. Selbst
dann kann man sich allerdings nicht sicher sein, dass sie auch wirklich zugehört haben.

5. Wenngleich die Billy Boys sehr gern im Team arbeiten, ist ihr Konkurrenzdenken
extrem ausgeprägt. Lob und Tadel sollten jedem Billy Boy daher immer nur im Einzel-
gespräch übermittelt werden.

6. Billy Boys sind gleichermaßen neugierig wie unberechenbar. Dank dieser Kombina-
tion sind sie in jeder Situation für eine (böse) Überraschung gut.

7. Billy Boys haben eine große Vorliebe für Slapstick-Humor und Schadenfreude, der
sie – wann immer es nur geht – freien Lauf lassen. Vor allem untereinander.

8. Im Falle einer Bedrohung für sie oder die Menschen, die sie beschützen, verstehen
Billy Boys keinen Spaß und legen urplötzlich eine unerwartete Professionalität an den
Tag.

9. Die kleinen gelben Gesellen sind quasi schon mit Latzhose und Arbeitsschutzbrille zur
Welt gekommen. Vor allem bei Undercover-Einsätzen in der Öffentlichkeit tragen sie zur
Tarnung aber durchaus auch alternative Outfits.

10. Trotz ihrer vielen kleinen Defizite sind die Billy Boys letztlich jedoch extrem liebens-
werte Geschöpfe, die man einfach nur knuddeln möchte...









Friedel Haselwanger (1997)
Herrmann Herdel (1996)

Alfred Aldenhoff (2000)
Hans Amend (1985) V
Helga Andres (1993)
Berthold Becker (1994)
Peter Benz (1980)
Reinhard Breidert (2001)
Otti Geschka (1982)
Friedel Haselwanger (1990)
Herrmann Herdel (1996)
Werner Landau (1986)
Günther Metzger (1990)
Gerhard O. Pfeffermann (1980)
Alexander Pfeiffer (1994)
Christel Trautmann (1983)
Ernst-August von Hammel (1994)

Hans-Georg Arnold (1997)
Heinz Benz (2001)
Dr. Siegfried Bittner (1990)
Helmut Blumenschein (1994)
Karl-Heinz Dauber (1991)
Maya Dauber (1991)
Gerd Eichenauer (1996)
Max Figueira (2003)
Wilhelm Frey (2000)
Dr. Wolfgang Gehrke (1997)
Ludwig Gehron (1995) V
Wilhelm Germann (1992)
Andreas Goldner (1997)
Karl-Heinz Haselwanger (1990)
Werner Haselwanger (1997)
Hans-Peter Heß (1993)
Walter Hoffmann (2009)
Michael Jeder (1998)
Bernd Keller (1999)
Renate Keller (2004)
Klaus Knipp (2000)

 Heinz Kunz (1993)
 Harald Rack (1990)

Jörg Riede (2001)
Andreas Schmidt (2005)
Hans-Joachim Schmidt (1997) V
Gertrud Schreiber (1998)
Klaus Schröbel (1995)
Edgar Schwab (1996)
Karl-Heinz Traser (1996)
Bernd Wiegmann (1990)
Helga Wiegmann (1990)
Ursula Wolf (1994)

Heinz Benz (1993)
Emmi Bernhard (1992)
Stefan Braun (1998)
Ernst Bretz (2013)
Uli Diem (2012)
Ursula Gruner (1989)
Gerhard Hallstein (2001)
Renate Hallstein (2006)
Bernd Hassenzahl (2007)
Klaus Hassenzahl (1996)
Ute Hassenzahl (2004)
Hermann Herdel (1994)
Friedel Haselwanger (1987)
Werner Haselwanger (1988)
Anja Jähne (2009)
Bernd Keller (1994)
Volker Kliebert (2003)
Klaus Knipp (1997)
Ralf Kuhn (2007)
Britta Lang (2007)
Werner Lang (2010)
Wilfried Lewandowsky (1991)
Hans Lorenz (1989)
Anja Luley (2009)
Heinz Mink (1991)
Ilse Petry (2000)
Edgar Schmidt (2013)
Manfred Steincke (1995)
Axel Stork (2011)
Dagmar Stork (2012)
Monika Uckelmann (2008)
Josef (Sepp) Vilsmaier (2000)
Heinrich Wesp (1994)
Helga Wiegmann (1995)







Liebe Freunde der Arheilger Fastnacht,
liebe Gäste unserer Sitzungen,

(Och nöö, nicht noch so einer mit einem ewig langen Grußwort).

Alla gut. Dann einfach viel Spaß beim 1. KCA.

Thomas Krug
Chef vom Protokoll

Protokoller@k-c-arheilgen.de



Jugendausschuss –
das sind wir!

Wer wir sind:
Alle von uns sind Jugendli-
che im 1. KCA, die neben
der Arbeit im Jugendaus-
schuss noch in Gruppen
wie den Lollipops, Burning
Steps, Hubba Bubbas oder
der Männergarde aktiv be-
teiligt sind.

Was wir machen:
Wir planen die Kindersit-
zung, den Kindermasken-
ball und seit letztem Jahr
die U-16 Party. Alle Dienst-
pläne für die Veranstaltun-
gen gehen auch bei uns
nicht spurlos vorbei - uns
findet man am Spargelfest, dem Oster- und Weihnachtsmarkt und auch bei
Vorbereitungen für Bewirtungseinsätze, wie Brötchen schmieren.

Wieso machen wir das:
Es ist toll im Verein etwas bewegen zu können. Unsere Meinung ist wichtig
und wir werden mit unseren Ideen ernst genommen.

Nun wünschen wir allen eine gute Kampagne 2014!

Ansprechpartnerin: Anja Jähne, Jugendleiterin

jugend@k-c-arheilgen.de

hinten v.l.: Dennis, Max
Mitte v.l.: Jana, Daniela, Lara
vorne v.l.: Laura, Beatrice, Laura
Es fehlen Carolin und Lisa







v.l.: Fritz Gerhard, Uli Diem, Ernst Bretz,  Katja Gerhard, Rita Friedrichs. Es fehlt Edgar Schmidt

Wir sorgen für Verpflegung während der Kampagne und bei allen anderen KCA
- Veranstaltungen. Der Grenzgang, das Spargelfest, der Ostermarkt, die Gewer-
beschau, die Kerb, der Weihnachtsmarkt – kaum eine Veranstaltung in Arheil-
gen, bei der wir nicht mit vollem Einsatz dabei wären.

Da gibt es viel zu organisieren und vorzubereiten und es ist meistens eine
logistische Herausforderung und macht viel Arbeit, aber wir haben auch un-
seren Spaß dabei. Wenn Sie mit dabei sein wollen, melden Sie sich doch
einfach bei uns. Uli Diem steht Ihnen für Auskünfte per Telefon 06151 - 373265
oder per E-Mail bewirtschaftung@k-c-arheilgen.de gern zur Verfügung.

bewirtschaftung@k-c-arheilgen.de



kca-tech@k-c-arheilgen.de

v.l.: Timo Köcher,
Manuel Lutz, Achim
Horneff, Yannick Erz-
gräber, Rafael Spa-
no, Thomas Zitz-
mann,  Es fehlen Hol-
ger Behrje, Paul Ko-
the, Sebastian Lang,
Andreas Wolf

Was wäre eine
Damensitzung
ohne Beleuch-
tung, eine Da-
men- und Her-
rensitzung ohne
Lichteffekte oder
eine Seniorensit-
zung ohne Ton?

Man sieht die Jungs nur sehr selten. Sie sind versteckt hinter der Bühne, auf
dem Podest oder im Saal - aber wenn mal wirklich etwas nicht funktioniert,
dann reagieren sie rasend schnell. Fürs Publikum nahezu unbemerkt flitzen
sie zwischen Podest und Bühne hin und her, beseitigen in Rekordzeit
Mängel, legen neue Kabel und geben den Sitzungspräsidenten / Büttenred-
nern / Gruppierungen den richtigen Ton.

Bereits Tage vorher schieben die Jungs Nachtschichten, damit zur General-
probe alles aufgebaut ist, alle Kabel verlegt, Lautsprecher montiert, Mikro-
fone installiert und Scheinwerfer ausgerichtet sind. Sie befestigen Mikrofone
an Kleidern, wirken beruhigend auf die Redner ein und verbreiten meist gute
Laune…

…schön, sich auf solch ein Team jederzeit verlassen zu können. Wer mehr
über die Technik, das Licht und die Beschallung wissen möchte, kann einen
der Beteiligten ansprechen. Sie helfen Ihnen gerne weiter.





Der 1.KCA wünscht Ihnen viel Spaß in der aktuellen Fastnacht-
kampagne. Wir hoffen, dass Sie frei von folgenden Ängsten
unsere Veranstaltungen  genießen können:

Acousticophobie - Angst vor Lärm und Geräuschen
Anatidaephobie  - Angst vor der Beobachtung durch Enten
Androphobie  - Angst vor Männern
Enophobie  - Angst vor Wein
Geliophobie  - Angst vor Lachen
Gynäphobie  - Angst vor Frauen
Hedonophobie  - Angst vor angenehmen Empfindungen
Hippopotomonstrosesquippedaliophobie - Angst vor langen Wörtern
Kinesophobie  - Angst vor Bewegung
Methyphobie  - Angst vor Alkohol
Noctiphobie  - Angst vor der Nacht
Panophobie  - Angst vor Allem und Jedem
Trichophobie  - Angst bei Frauen vor Gesichtsbehaarung
Venustraphobie  - Angst vor schönen Frauen



Der Bühnenausschuss besteht aus lauter kleinen Picassos. Mit ver-
rückten Ideen versuchen sie ein Bühnenbild passend zum Motto der
jeweiligen Kampagne zu entwerfen. Bis es soweit ist, wird geplant und
entworfen, wieder alles auf den Kopf gestellt, bis dann am Ende alle
zufrieden sind.

Dann geht es mit Overhead, Pinsel und Farbe dem Styropor an den
Kragen, Später wird das restliche Zubehör aus den Tiefen des Lagers
geholt und das Bild komplett auf der Bühne aufgebaut.

Wenn Ihr Lust habt, ein Teil dieser Gruppe zu werden: Es ist immer ein
Platz für kleine Picassos bei uns frei.

Buehnenteam@k-c-arheilgen.de

v.l.: Volker Kliebert, Klaus
Hassenzahl, Judith Wild, Ste-
fan Braun.
Es fehlt Beate Hassenzahl



Die KCA-Mundschenke: Sven Unverricht (links),
Christoph Krebs  (NSA-Archivfoto)







Laura Fabienne
Schwab und Laura
Schul blicken schon
auf acht Jahre Büh-
nenerfahrung zurück,
denn sie schwingen
schon seit ihrem 3. Le-
bensjahr das Tanzbein
beim KCA, angefan-
gen bei den Mini
Smarties über die
Smarties bis hin zu
den Lollipops.

 Vor zwei Jahren hatten die beiden tanzbegeisterten Freundinnen die
Idee, mit einem selbst einstudierten Tanz als Duo beim Kinderfasching
aufzutreten. Mittlerweile zeigen die zwei Elfjährigen schon in der 3.
Kampagne ihr Können, letztes Jahr erstmals auf der großen Bühne der
Damen-und Herrensitzung.

Eine Trainerin haben die beiden nicht, sie studieren ihre Tänze lieber
selbst ein. Lediglich von Schwester Jasmina Schul und Nika Sachs
von den Burning Steps holen die beiden sich Tipps und Inspiration...

In der Kampagne 2013/2014 werden sie außer beim KCA auch an der
Kerb, beim Ordensempfang des ACG und bei der Darmstädter Ge-
meinschaftssitzung auf der Bühne zu sehen sein.

Laura Schwab (links) und Laura Schul



„Mit den Fantastic
Four begann alles
auf der Vereinsfahrt
des KCA im August
2012.

In unserer Unter-
kunft in Affhöller-
bach sollte am
Samstag Abend ei-
ne Fastnachtssit-
zung stattfinden -
alles mit eigenen,
frisch einstudierten
Programmpunkten,
versteht sich. Vier
tapfere Jungs fan-
den sich deshalb
morgens bei ei-
nem Workshop
„Büttenrede“ ein.

Flo, Benni, Aaron und Julius übten dann erstmal Versmaß und Beto-
nungen und  erfuhren einiges über unreine und reine Reime. Einen Na-
men brauchte die Gruppe natürlich auch und so nannte man sich - völlig
zu recht, wie ich finde - „Fantastic Four“. Als die Jungs feststellten, dass
jeder von ihnen eine große Schwestern hat, war auch das Thema für die
Büttenrede gefunden.  Die Feuerprobe wurde am Abend mit Bravour
bestanden und so durften die vier Jungs dann in der Kampagne bei der
Kindersitzung auftreten. Und auch vor 200 Zuschauern machten sie ihre
Sache sehr gut.

So kommt es in dieser Kampagne zu einer fabelhaften Fortsetzung der
Fantasic Four. Leider hat Julius aufgehört, aber mit Leandra haben wir
prima Ersatz gefunden. Wir sehen uns, die Fantastic Four freuen sich!“

Dieter

v.l. Dieter, Florian, Benjamin, Aaron. Nicht auf dem Bild: Leandra







Nun schon im 5. Jahr beim KCA. Wie jedes Jahr hält sie alle Sitzungen und
andere Veranstaltungen des KCA im Bild fest. Ebenso machte sie wieder
Fotos der Gruppen, die im Kampagnenheft 2013 / 2014 zu sehen sind.
Darüber hinaus macht sie für den Gewerbeverein Arheilgen, wo sie seit 2012
Mitglied ist, ebenfalls von vielen Veranstaltungen die Fotos. Auf den Websei-
ten der Vereine können diese Bilder angesehen werden. Neben ihren umfang-
reichen fotografischen Tätigkeiten, wie Hochzeiten, Porträts, biometrische
Passfotos, Babyfotos und vieles mehr, bietet sie einen besonderen Service an:

Können Sie nicht zu mir kommen? Dann komme ich zu Ihnen!

Besonders ältere Menschen sind oft nicht mehr so gut zu Fuss, benötigen
dennoch Passbilder oder möchten vielleicht ein schönes Porträt von sich für
ihre Lieben… oder Sie wollen Ihr Neugeborenes ganz entspannt in der
vertrauten Umgebung fotografieren lassen, auch dafür kommt sie gerne zu
Ihnen nach Hause. Rufen Sie sie an und besprechen alles weitere: Telefon
06151 – 1015246

Ein umfangreiches Angebot an wunderschönen Rahmen und Karten hat sie
ebenfalls neu im Angebot. Sie planen Ihre Hochzeit von der Einladungs- bis
zu Danksagungskarte und die Gestaltung Ihres Fotobuches? Auch hier steht
sie Ihnen gerne mit Rat und Tat zur Seite.

Einen kleinen Eindruck über ihre fotografischen Tätigkeiten können sie sich
auf ihrer Webseite www.biggisfotoart-darmstadt.de machen.



info@pmusikluley.de

…na gut. Ein paar schräge Töne haben wir schon in unserem Pro-
gramm. Und über die Farben unser Hemden freut sich jedes Color-
waschmittel. Aber unsere Musik ist echt und handgemacht und wir
spielen gern live auf den Bühnen im Muckerland und darüber hinaus.

Und wenn Sie an der Fastnacht oder sonstwo diese Nummer lesen:
0176 702 62454 - Das ist nicht der Zugangscode zu Onkel Dagoberts
Geldspeicher! Sondern die Telefonnummer, unter der wir den Kontakt
zu unserem Herrenausstatter herstellen und bei der man sich außer-
dem persönliche Wünsche musikalischer Art erfüllen lassen kann.

Torsten und Kai wünschen Ihnen eine bunte, laute, lustige Kampagne.

           Torsten Rudolf                                                                               Kai Luley







Liebe Freunde der närrischen Straßenfastnacht,

das neue Jahr ist gerade einmal ein paar Wo-
chen alt und schon steht mit dem AEWG – Fast-
nachtsumzug in Wixhausen einer der närrischen
Höhepunkte auf dem karnevalistischen Termin-
kalender.

Weit über die Grenzen der AEWG – Gemein-
schaft hinaus bekannt, säumen jedes Jahr tau-
sende karnevalsbegeisterte Zuschauer den
Straßenrand, wenn sich Motivwagen, Musikzü-
ge,  phantasievoll verkleidete Fußgruppen und
die Elferratswägen durch die Gassen schlängeln
und für tolle Stimmung und gute Laune sorgen.
Damit Sie als Zuschauer den närrische Ausnah-
mezustand in vollen Zügen genießen können,

haben die Zugmarschälle der AEWG und in diesem Jahr ganz beson-
ders unsere Freunde vom KC Wixhausen wieder einmal alles dafür
getan, um Sie mit dem Fastnachtsvirus anzustecken.

Freuen Sie sich auf ein farbenprächtiges, lebensfrohes Ereignis und
kommen Sie am 2. März nach Wixhausen, um mit uns die fünfte
Jahreszeit zu feiern.
Ihr

Stefan Braun
KCA - Zugmarschall









Komiteemusik@k-

…Eigentlich
sieht ja der
ganz links am
besten aus
(der mit dem
grauen Kopf
und den vie-
len bunten
Strapsen).
Der schlanke-
ste ist er auf
jeden Fall…

Ansonsten sind wir ja jetzt letztes Jahr in der Kampagne nicht ganz so
schlecht beim Publikum angekommen. Und deshalb gibt’s nach nur
einem Jahr ein Comeback.

Wie man auf dem Foto unschwer erkennen kann, ist die Komiteemusik
des KCA eine bunt zusammengewürfelte Truppe. Was wir machen?
Wir reimen, machen laute Musik dazu, nehmen Leute aufs Korn und
uns selbst nicht allzu ernst. Und eigentlich sind wir viel mehr: Zwei
Vorstandsmitglieder, zwei Elferräte, zwei Billy Boys, ein Mundschenk,
ein Zugmarschall. Also acht Leute… oder mehr? Mir sehn uns…

hinten v.l.:
Die Teufelsgeige,
Stefan Braun, Die-
ter Wenzel, Jürgen
Lutz, vorn: Sven
Unverricht



altersundehren@k-c-arheilgen.de

Alle Mitglieder ab 60 Jahren sind
eingeladen und treffen sich regel-
mäßig als Alters- und Ehrenabtei-
lung des KCA zum gemütlichen
Zusammensein.

Dort werden Neuigkeiten aus
dem Verein ausgetauscht und
weitere Termine für Sonderveran-
staltungen bekanntgegeben.

Im Jahr 2013 waren Mitglieder
z.B. unterwegs nach Mainz zu
einem Besuch des Fastnachts-
museums. Auch wenn einige
Widrigkeiten an diesem Tag zu
überwinden waren, so wurde der
Ausflug doch erfolgreich durchge-
führt. Auch im kommenden 2014
sind weitere Veranstaltungen ge-
plant.

Die Alters- und Ehrenabteilung
wünscht allen Mitgliedern des
KCA eine gute Kampagne
2013/14.

Ihr Helmut Salomo



                                       Arbeiterwohlfahrt Kreisverband Darmstadt e.V.
                                       Bessunger Straße 48, 64285 Darmstadt
                                       Tel.: 06151 - 9 51 27 60, Fax: 06151 - 9 51 27 62
                                       www.awo-darmstadt.de
Kinderkrippen, Kitas, Grundschulbetreuung, Beratung, Seniorentreffs





“Back to the roots” - Sellemols war alles besser!

Nachdem wir im letzten Jahr einige Titel in englischer Sprache zum Besten
gaben (na ja, versucht haben wir es schon), kehren wir in diesem Jahr
wieder zu unseren Wurzeln zurück: Will heißen, wir haben uns mächtig ins
Zeug gelegt und die Texte, zumindest die meisten, wieder selbst geschrie-
ben. Yippieh!

Der Versuch des Komponierens hingegen wurde wegen schwerer Verstö-
ße gegen diverse Menschrechtskonventionen umgehend ad acta (sogar
beim Karneval kann man noch was lernen) gelegt. Bei der Melodie halten
wir uns deshalb strikt an unsere guten Freunde der NSA – „Sammeln bis
die GEMA kommt“. In diesem Sinne viel Spaß bei Oarhelljens schönster
Hymne.

Es grüßt „Schluss mit Lussdisch“.

Schlussmitlussdisch sind: (v.l.) Thomas Krug, Stefan Braun, Kai Luley

schlussmitlussdisch@k-c-arheilgen.de










